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ARABISCH ALS AG
Jetzt gibt es eine weitere

Idee: An der Burgsitzschule
könnte es zum neuen Schul-
jahr eine Arabisch-AG geben –

für Schüler und Lehrer. „Denn
wir können nur schwer ermes-
sen, was es für die Flüchtlings-
kinder bedeutet, in Deutsch-
land zur Schule zu gehen“, er-

klärt Schulleiterin Strieder –
fremde Sprache, fremde
Schrift, fremde Kultur. „Also,
ich wäre dabei“, sagt sie.

WIE ES WEITER GEHT
Die AG könne frühestens

nach den Sommerferien ange-
boten werden. Ob Gibran und
Abdulrazzak dann aber noch
in Spangenberg sind, ist im
Augenblick unklar.

Der 23-jährige Abdulrazzak
möchte gerne in Frankfurt
sein Studium beenden, und
lernt dazu weiter fleißig
Deutsch. Denn für die Imma-
trikulation in Deutschland be-
nötigt er ein Zertifikat, das
ihm fortgeschrittene Deutsch-
kenntnisse bescheinigt.

Und Gibran, der Englisch-
lehrer? Er hofft auf die Hilfe
der Behörden, damit er seinen
Traum verwirklichen kann,
nämlich „eine Chance als Leh-
rer in Deutschland zu bekom-
men“.

er sehen, wie an der Burgsitz-
schule Englisch unterrichtet
wird. „Das ist bestimmt ein
bisschen anders als in Syrien“,
sagt sie.

HILFE BEI DEN TEXTEN
Sie helfen zum Beispiel dem

13-jährigen Abdulrahman
AlAtassi. Er besucht die sechs-
te Klasse, rechnet gerne, hat
aber Schwierigkeiten, die Ar-
beitsanweisungen in den Mat-
hebüchern zu verstehen, etwa
„Berechne dies und das“ oder
„Subtrahiere dies und das“,
ganz zu schweigen von den
Textaufgaben. Dabei unter-
stützen ihn Gibran und Abdul-
razzak, die ausgesprochen gut
Deutsch sprechen.

EINBLICK IN DEN UNTERRICHT
Gibran, der 34-Jährige, hat

in seiner Heimatstadt Homs
Englische Literatur studiert
und sieben Jahre lang Schü-
lern eines Gymnasiums Eng-
lisch beigebracht. Die Span-
genberger Schulleiterin Sieg-
linde Strieder, die ebenfalls
Englischlehrerin ist, hat ihm
angeboten, in ihrem Unter-
richt zu hospitieren. So kann

V O N C L A U D I A F E S E R

SPANGENBERG. Wenn der 34-
Jährige in der Burgsitzschule
sitzt, ist er glücklich. Denn Gi-
bran Almohamad hat in Sy-
rien Englisch am Gymnasium
unterrichtet – dann kam der
Bürgerkrieg. Weil sein Univer-
sitätsabschluss in Deutsch-
land nicht anerkannt ist, darf
er zwar nicht unterrichten,
aber er hilft Flüchtlingskin-
dern an der Burgsitzschule bei
den Hausaufgaben. Genau wie
Abdulrazzak Daadaa, 23, aus
Damaskus, der sein Franzö-
sischstudium wegen der
Flucht noch nicht abgeschlos-
sen hat.

DIE IDEE
Beide Männer lebten meh-

rere Monate in der Spangen-
berger Gemeinschaftsunter-
kunft Kulturhalle. Ulrike Rich-
ter, die Spangenberger Flücht-
lingskoordinatorin, hatte die
Idee mit der Burgsitzschule.
Dort erhalten Schüler an vier
Tagen in der Woche Unterstüt-
zung bei den Hausaufgaben.
Problematisch ist das bei
Flüchtlingskindern, denn Ara-
bisch spricht von den Lehrern
niemand.

Deshalb war Schulleiterin
Sieglinde Strieder von der Idee
begeistert, dass die beiden Sy-
rer Gibran und Abdulrazzak
den Flüchtlingskindern an der
Schule bei den Hausaufgaben
helfen wollen.

Seit September kommen sie
viermal pro Woche in die
Burgsitzschule, um zu helfen
– weil es ihnen Spaß macht.
Ab sofort sollen sie über den
Förderverein eine Ehrenamts-
pauschale erhalten, versichert
Schulleiterin Strieder.

Zum Helfen geht es in die Schule
Zwei Syrer unterstützen Flüchtlingskindern bei Hausaufgabenbetreuung an der Burgsitzschule in Spangenberg

Hausaufgabenhilfe auf Arabisch: Die syrischen Flüchtlinge Gibran Almohamad (links) und Abdulrazzak Daadaa (rechts) helfen den Brü-
dern Abdulrahman (Mitte) und Obaida AlAtassi bei den Hausaufgaben – in der Muttersprache. Mit im Bild Schulleiterin Sieglinde
Strieder. Foto: Feser

Dort werden einzelne Socken
zu wilden Sockentieren um-
funktioniert. Duftende Seife
wird hergestellt und mit Blü-
ten verziert.

Die Kinder bauen eine Mur-
melbahn aus Holz und Nägeln
und verzieren Eier mit Konfet-
ti. Sie spielen Fußball und sie
bauen im Wald eine Hütte. Au-
ßerdem singen die Kinder zu-
sammen.

Am Freitag gibt es dann
zum Abschluss der Ferienspie-
le der Kirchengemeinde ein
großes Geländespiel. (ycg)

MALSFELD. Rund um das
evangelische Gemeindehaus
in Malsfeld finden diese Wo-
che die Malsfelder Ferienspie-
le statt. 65 Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren haben
sich bei der Kirchengemeinde
Beiseförth-Malsfeld angemel-
det.

Jugendmitarbeiter Matthias
Lambach, die evangelische Ju-
gend Beiseförth-Malsfeld und
ehrenamtliche Helfer bieten
kreative und sportliche Work-
shops am Nachmittag an. Be-
liebt ist die Kreativwerkstatt:

Sockentiere aus
der Werkstatt
Ferienspiele der Kirchengemeinde

Aus alten Socken entstehen wilde Sockentiere: von links Leya Feu-
erstake, Ilwa Nöding, Finn Schmakulski, Ronja Paul und Leonie
Schmidt. Foto: Grenzebach

Kurz notiert
Kinder besuchen Senioren wöchentlich
GENSUNGEN. In unserem gestrigen Artikel über die Kooperation
des Gensunger Pflegedienstes Sanitas und des Kindergartens Rap-
pelkiste hatten wir geschrieben, dass die Kinder die Senioren einmal
im Monat besuchen. Das ist falsch, die Kinder kommen einmal pro
Woche zu Besuch. Außerdem ist Elke Rennert, die auf dem Foto des
Artikels zu sehen ist, keine Pflegerin, sondern Erzieherin. Wir bitten,
die Fehler zu entschuldigen. (czi)

JETZT 

RICHTIG 

SPAREN!

3) Dieses Angebot gilt nur bis 8.4.17, nur für Neuaufträge, beim Kauf einer frei 
geplanten Einbauküche nur auf Holzteile und ist nicht mit anderen Vorteilen kombi-
nierbar. Ausgenommen sind Artikel aus den Bereichen Kleinmöbel, MegaIn und carré, 
Angebote aus unseren Prospekten, die im Internet unter www.finke.de veröffentlicht 
sind, bereits reduzierte oder als Aktionspreis gekennzeichnete Ware sowie Artikel 
der Marken Spectral, Halo, Die Hausmarke, Rivièra Maison, Schnepel, Kare, Henders 
& Hazel, Voglauer, Musterring, Collection C, Team 7, WK Wohnen, Wohnwert, Bert 
Plantagie, Xooon, Aeris, Moll, Flexa, Tempur, Diamona, Jensen, Joop, Sprenger, Jori, 
Stressless, Rolf Benz, Natuzzi, Spectrum-S, TM-Collections, Composé, Meisterwerke, 
Peer Erikson, Kettler, manis-H, Bora, NEXT125, Miele, Esprit, Leonardo, Liebherr, 
Glatz, Weber-Stephen, Kettler HKS, Villeroy & Boch, Destiny, Queens Garden, MBS 
Living, Sieger FH, Zebra. – Aktion wird ggf. bei großem Erfolg verlängert – 
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LA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINALA CANTINA
1/2 Pfund weißer Stangen-
spargel, dazu 2 Hähnchenkrus-
tis mit Sauce Hollandaise und 
Butterkartoffeln.

Ein großes Stück 
Omas Rhabarber-
Landkuchen mit 
einer Tasse Filterkaffee.

3.95
10.95

Unser Mittagsangebot: Unser Nachmittagsangebot:

Speisen & Getränke nicht zum Mitnehmen. Serviervorschläge

1.95

RABATT AUF 
MÖBEL + KÜCHEN

MATRATZEN  + TEPPICHE3)

DIE MEGA
EINKAUFSTAGE!
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